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Glück ist … 

An diesem Abend, da konnte man das Glück in der Luft ergreifen. Das viele Lachen, die 

Freude. Dadurch füllten sich die Hallen sehr schnell. Es waren auch viele berühmte Personen 

unter den Gästen, wie z. B. der Bürgermeister, viele Direktoren von verschiedenen Schulen, 

und viele weitere. Aber auch waren viele Kinder und Jugendliche an diesem Abend mit dabei. 

Auch die Gruppe aus Moskau, in Begleitung von Dmitrij Melnikov und dem Direktor der 

Schule 1100 und natürlich die Präsidentin der Gruppe, Anastasia Yasnitskaya. In allen 

Gesichtern sah man die Strahlen der Freude, des Glücks, an diesem Abend hier zu sein. Das 

umfangreiche Programm war wunderbar gestaltet, die vielen Kinder und Jugendliche, die 

gesungen und getanzt haben, die lustigen Clowns, die uns gezeigt haben, wie wichtig es ist, 

andere Menschen glücklich zu machen. Ich glaube, dass der Höhepunkt des Abends darin lag, 

dass die Friedensbriefe, die an die Frau Merkel und den Herr Putin gehen, vorgelesen wurden. 

Auch war es schön, dass jedes Kind an diesem Abend das Buch über das Glück in  den 

Händen  halten konnte. Als dann noch die wunderschöne Torte hereingebracht wurde, waren 

alle sehr begeistert, denn das Essen der Torte gab einen weiteren Anschub zum Austausch.  

Alle waren glücklich 

und zufrieden, diesen 

wundervollen Abend 

gemeinsam verbracht 

zu haben, denn alles, 

was an diesem 

Abend geschah, kam 

von Herzen. 

Somit ist der erste 

Stein der Brücke  

zwischen allen 

Ländern und Menschen, vor allem Jugendlichen gelegt worden und man kann  sehen, dass das 

Buch erst der Anfang ist, und noch viel mehr kommen wird!  

Anastasia Müller, Deggendorf 



 

ɋЧАɋɌɖЕ – ɗɌɈ ɉɊɈɋɌɈ. 

 

ɉɪɟɡɟɧɬɚɰɢɹ ɤɧɢɝɢ, ɤɨɬɨɪɭɸ ɦɵ 
ɩɢɫɚɥɢ ɜ ɫɨɬɪɭɞɧɢɱɟɫɬɜɟ ɫ ɞɟɬɶɦɢ 
ɢɡ Ƚɟɪɦɚɧɢɢ, Ɏɪɚɧɰɢɢ, ɍɤɪɚɢɧɵ, 
ȼɟɧɝɪɢɢ ɢ Ɍɚɧɡɚɧɢɢ, ɛɵɥɨ ɨɱɟɧɶ 
ɡɚɯɜɚɬɵɜɚɸɳɢɦ ɫɨɛɵɬɢɟɦ!  

ɋɨɝɥɚɫɢɬɟɫɶ, ɱɬɨ ɧɟ ɭ ɤɚɠɞɨɝɨ ɬɚɤɨɟ 
ɫɥɭɱɚɟɬɫɹ ɜ ɠɢɡɧɢ. А ɬɟɦ ɛɨɥɟɟ, 
ɤɨɝɞɚ ɤɧɢɝɚ ɨ ɬɚɤɨɦ ɜɚɠɧɨɦ 
ɩɨɧɹɬɢɢ, ɤɚɤ ɫɱɚɫɬɶɟ. ɂɦɟɧɧɨ 
ɩɨɷɬɨɦɭ ɤɚɠɞɵɣ, ɤɬɨ ɤɚɤ-ɬɨ 
ɭɱɚɫɬɜɨɜɚɥ ɜ ɷɬɨɦ ɩɪɨɟɤɬɟ, ɯɨɬɟɥ, 
ɱɬɨɛɵ ɜɫɟ ɩɪɨɲɥɨ ɢɞɟɚɥɶɧɨ ɢ ɜɫɟ, ɤɬɨ ɩɨɛɵɜɚɥɢ ɢ ɩɪɨɱɢɬɚɥɢ ɤɧɢɝɭ ɫɦɨɝɥɢ ɩɨɞɭɦɚɬɶ ɢ ɩɨɧɹɬɶ, 
ɱɬɨ ɠɟ ɬɚɤɨɟ ɫɱɚɫɬɶɟ. Ɇɵ ɨɱɟɧɶ ɞɨɥɝɨ ɝɨɬɨɜɢɥɢɫɶ ɤ ɫɬɨɥɶ ɜɚɠɧɨɦɭ ɦɟɪɨɩɪɢɹɬɢɸ, ɢ ɧɚɲ 
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬ ɩɪɟɜɡɨɲɟɥ ɜɫɟ ɧɚɲɢ ɨɠɢɞɚɧɢɹ! 

ȼ ɧɚɡɧɚɱɟɧɧɨɟ ɜɪɟɦɹ ɜ ɲɤɨɥɭ ɫɬɚɥɢ ɩɪɢɯɨɞɢɬɶ ɝɨɫɬɢ. ȼ ɯɨɥɥɟ, ɦɨɠɧɨ ɛɵɥɨ ɩɨɞɨɣɬɢ ɤ "ɫɬɟɧɟ 
ɫɱɚɫɬɶɹ" ɪɚɫɫɤɚɡɚɬɶ, ɱɬɨ ɨɧɨ ɡɧɚɱɢɬ, ɢɥɢ ɧɚɩɢɫɚɬɶ ɨɛ ɷɬɨɦ. ɂ ɜɡɪɨɫɥɵɟ ɫ ɭɞɨɜɨɥɶɫɬɜɢɟɦ ɞɟɥɢɥɢɫɶ 
ɫɜɨɢɦ ɫɱɚɫɬɶɟɦ, ɤɚɤ ɷɬɨ ɭɠɟ ɫɞɟɥɚɥɢ ɞɟɬɢ. B ɷɬɨɬ ɜɟɱɟɪ ɡɜɭɱɚɥɢ ɩɟɫɧɢ ɢ ɫɬɢɯɢ, ɡɚɦɵɫɥɨɜɚɬɵɦɢ 
ɤɨɥɟɧɰɚɦɢ ɭɞɢɜɥɹɥɢ ɬɚɧɰɨɪɵ. Ɍɚɤ ɠɟ ɬɟɥɟɦɨɫɬ, ɭɫɬɪɨɟɧɧɵɣ ɧɚɦɢ,  ɫɜɹɡɚɜɲɢɣ Ɇɨɫɤɜɭ, 
Ʉɪɚɫɧɨɹɪɫɤ ɢ ɧɟɦɟɰɤɢɣ Ⱦɟɝɝɟɧɞɨɪɮ, ɨɤɚɡɚɥɫɹ ɩɨɞ ɡɚɜɹɡɤɭ ɧɚɫɵɳɟɧ ɠɟɥɚɸɳɢɦɢ ɩɨɝɨɜɨɪɢɬɶ ɨ 
ɫɱɚɫɬɶɟ. Ɂɧɚɦɟɧɢɬɵɣ ɫɩɨɪɬɫɦɟɧ, ɦɧɨɝɨɤɪɚɬɧɵɣ ɪɟɤɨɪɞɫɦɟɧ ɦɢɪɚ ɩɨ ɩɥɚɜɚɧɢɸ Ⱦɦɢɬɪɢɣ 
ȼɨɥɤɨɜ, ɫɬɚɜɲɢɣ ɜɟɞɭɳɢɦ ɜɟɱɟɪɚ, ɩɟɪɟɞɚɜɚɥ ɫɥɨɜɨ ɢɡ ɨɞɧɨɣ ɫɬɭɞɢɢ ɜ ɞɪɭɝɭɸ. Ʉɨɝɞɚ ɜ Ɇɨɫɤɜɟ 

ɜɫɬɪɟɱɚ ɬɨɥɶɤɨ ɧɚɱɢɧɚɥɚɫɶ ɜ ɋɢɛɢɪɢ ɭɠɟ ɧɚɫɬɭɩɚɥɚ ɧɨɱɶ, 
ɩɨɷɬɨɦɭ ɤɥɨɭɧɵ, ɮɨɤɭɫɧɢɤɢ ɢ ɠɨɧɝɥɟɪɵ, ɫɨɛɪɚɜɲɢɟɫɹ ɬɚɦ 
ɭɞɢɜɢɬɶ ɩɭɛɥɢɤɭ, ɜɦɟɫɬɟ ɫ ɞɪɭɝɢɦɢ ɨɱɟɧɶ ɜɚɠɧɵɦɢ 
ɩɟɪɫɨɧɚɦɢ ɩɨɥɭɱɢɥɢ ɡɚɤɨɧɧɵɣ ɩɪɢɨɪɢɬɟɬ.  А ɜ ɝɨɫɬɹɯ ɭ 
ɧɚɫ ɛɵɥɢ ɩɨɬɪɹɫɚɸɳɢɟ ɥɸɞɢ! Ɉɥɢɦɩɢɣɫɤɚɹ ɱɟɦɩɢɨɧɤɚ, 
ɞɟɩɭɬɚɬ Ƚɨɫɭɞɚɪɫɬɜɟɧɧɨɣ Ⱦɭɦɵ ɋɜɟɬɥɚɧɚ ɀɭɪɨɜɚ, 
ɦɭɡɵɤɚɧɬ Аɧɞɪɟɣ Ɋɚɡɢɧ, ɡɧɚɦɟɧɢɬɵɣ ɩɟɜɟɰ ȼɥɚɞɢɦɢɪ 
Ʌɟɜɤɢɧ, ɩɨɷɬ ɢ ɬɟɥɟɜɟɞɭɳɢɣ ɂɜɚɧ Ʉɨɧɨɧɨɜ ɢ ɝɟɧɟɪɚɥɶɧɵɣ 
ɞɢɪɟɤɬɨɪ ȼɫɟɪɨɫɫɢɣɫɤɨɝɨ ɨɛɳɟɫɬɜɚ ɫɜɹɡɢɫɬɨɜ ɂɥɶɹ 
Ɇɚɥɶɤɨɜ, ɤɨɬɨɪɵɣ ɞɟɛɚɬɢɪɨɜɚɥ ɫɨ ɫɜɨɢɦɢ ɧɟɦɟɰɤɢɦɢ 
ɤɨɥɥɟɝɚɦɢ ɧɚ ɬɟɦɭ: ɤɚɤɨɜɚ ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɨɫɬɶ ɛɥɨɝɟɪɚ ɡɚ 
ɩɨɫɥɟɞɫɬɜɢɹ ɫɜɨɢɯ ɩɨɫɬɨɜ, ɪɚɡɦɟɳɟɧɧɵɯ ɜ ɨɬɤɪɵɬɨɦ 
ɞɨɫɬɭɩɟ. Ƚɨɫɬɢ ɱɭɜɫɬɜɨɜɚɥɢ ɫɟɛɹ ɫɜɨɛɨɞɧɨ, ɚ ɫ ɢɯ ɥɢɰ ɧɟ 
ɫɯɨɞɢɥɢ ɭɥɵɛɤɢ.  

ɉɨɞ ɤɨɧɟɰ ɩɪɚɡɞɧɢɤɚ ɢɡ-ɩɨɞ ɩɨɬɨɥɤɚ ɡɚɥɚ ɜɵɫɵɩɚɥɨɫɶ 
ɦɧɨɠɟɫɬɜɨ ɲɚɪɨɜ!  

ȼɫɟ, ɤɬɨ ɛɵɥɢ ɧɚ ɩɪɟɡɟɧɬɚɰɢɢ, ɫɦɨɝɥɢ ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɫɜɨɣ 
ɷɤɡɟɦɩɥɹɪ ɤɧɢɝɢ! Ⱦɭɦɚɸ, ɱɬɨ ɤɚɠɞɵɣ ɫɦɨɝ ɜɫɟ-ɬɚɤɢ ɩɨɧɹɬɶ ɞɥɹ ɫɟɛɹ, ɱɬɨ ɠɟ ɬɚɤɨɟ ɫɱɚɫɬɶɟ ɢ 
ɨɳɭɬɢɬɶ ɷɬɨ ɩɪɟɤɪɚɫɧɨɟ ɱɭɜɫɬɜɨ! 

Аɧɚɫɬɚɫия əɫɧиɰкɚя, Мɨɫквɚ 



… und Яom St.Michaels-Gymnasium Metten: 

Glück ТЬЭ … 

… wenn ich irgendetwas mache und es mir gelingt, schreibt Egor Radostjev vom Gymnasium 

Nr. 1534 in Moskau (Russland). Glück ist für ihn auch, die Natur zu genießen. Sein Glück 

besteht aus einfachen Dingen! 

Diese Angaben sind nachzulesen in dem bemerkenswerten Buch über das Glück, das sich aus 

Aufsätzen von Kindern 

und Jugendlichen aus 

unterschiedlichen 

Ländern zusammensetzt. 

Der Verein Mostik hat 

es in einer über 

dreistündigen Veranstal-

tung am Abend des 

16.10.2014 in der 

Stadtbibliothek Deggen-

dorf vielen Gästen 

vorgestellt und mit den 

Verfassern seine Fertig-

stellung gefeiert. 

Zu den Gästen zählten auch Frau Schäfer vom St.-Michaels-Gymnasium Metten und Frau 

Profendiner vom Förderzentrum St. Notker. Beide Vertreterinnen ihrer Schulen freuen 

sТМС sМСon sОСr КuП dТО ГusКmmОnКrЛОТt mТt MostТФ Тm RКСmОn dОs ProУОФts „typisch 

Deggendorf“. WТr РОСОn РОmОТnsКm ЛТs EndО dОs JКСrОs КuП vОrsМСТОdОnОn WКndОrаОРОn 
im Raum Deggendorf, unser erster Weg führt uns Mitte November ins Himmelreich in 

Deggendorf. Auf seinen Wanderwegen genießen wir die Natur (und hoffen, dass das Wetter 

dabei mitspielt). Sicher wird uns gelingen, miteinander zu singen, Gedichte vorzutragen, 

Pflanzen und Kräuter zu bestimmen und die letzten schönen Spätherbsttage zu genießen – 

alles einfache Dinge, die glücklich machen. 

Aus den verschiedenen Stationen, die wir in den nächsten Monaten in und um Deggendorf 

herum erwandern,  soll ein Wanderführer entstehen, der Anfang des neuen Jahres in einem 

kleinen Festakt in der Stadtbibliothek vorgestellt wird. 

Die Gruppe russischer 

Schülerinnen und Schüler mit 

ihren betreuenden Lehrkräften 

und Elternbeiratsver-tretern, die 

am Abend des 16.10.2014 die 

Fertigstellung des Buchs zum 

Glück feierte, hatte bis dahin 

schon einen ereignisreichen Tag 

hinter sich. Ein Team des St.-



Michaels-Gymnasiums Metten durfte die Gruppe vormitttags in Schule und Klosteranlage 

begrüßen. Während Pater Athanasius Berggold durch die alte Bibliothek, den Festsaal und 

die barocke St.-Michaels-Kirche führte, nahm sich die Stellvertreterin des Schulleiters, 

Frau Brehm-Wammes, trotz zahlreicher anderer Aufgaben (Pater Erhard Hinrainer war auf 

einer Direktorentagung) viel Zeit, unsere Gäste durch das Gymnasium und seine 

Gartenanlagen sowie den Prälatengarten zu begleiten. Sie stand auch gerne Rede und Antwort 

über das bayerische Schulsystem und die Besonderheiten einer Klosterschule. Eine 

Schulstunde aus dem Fach Religion präsentierte dankenswerterweise Frau Scheubeck, die an 

unserem Gymnasium Deutsch und Religion unterrichtet. 

Die Deutschlehrerin der 

Moskauer Gruppe, Frau 

Lyssenko, hatte Briefe 

ihrer Schülerinnen und 

Schüler dabei, um 

Brieffreundschaften 

schließen zu können. Sie 

trafen bei unseren 

Jugendlichen auf rege 

Resonanz. Unsere 

Klassen können sicher 

von einer solchen 

Brieffreundschaft nicht 

nur privat, sondern auch 

schulisch profitieren. In der siebten und zehnten Jahrgangsstufe wird das Thema Russland z. 

B. im Fach Erdkunde ausführlich behandelt. Im vergangenen Schuljahr durften zwei Mädchen 

einer zehnten Klasse für ihr Referat über Moskau auf das Bildmaterial von Frau Urlacher 

zurückgreifen, wofür wir uns an dieser Stelle nochmals herzlich bedanken. Ein besonderes 

Dankeschön gilt auch Frau Lyssenko für das ausführliche zweistündige Gespräch am 

Samstagabend (18.10.), in dem sie Frau Schäfer ausführlich u. a. über das Moskauer 

Schulsystem und den Stellenwert des Deutschunterrichts an 

Moskauer Schulen informierte. 

 

Auf gute Zusammenarbeit!  Зɚ ɯɨɪɨɲɟɟ ɫɨɬɪɭɞɧиɱɟɫɬвɨ! 



Familiengeschichten selbst erzählen 

 

Das Ziel 

Viele meinen, Vergangenheit sei etwas für alte Leute. Wer jung ist, solle nur an die Zukunft 
denken. Dabei sind sie sich nicht bewusst, wie sehr uns die Vergangenheit geprägt hat. Nicht 
nur die eigene, sondern die unserer Eltern und Großeltern, der Orte, unsere Werte. Sie kann 
uns verletzlich und verwirrt machen – oder Flügel wachsen lassen. Der Workshop soll bei 
beidem helfen: dem Aufspüren von und dem bewussten Umgang mit unserer Familien 
geschichte. 

Der Weg 

Die Teilnehmer erzählen, stellen Fragen und hören zu. Sie lernen auf spielerische Weise, mit 
der Kamera und mit dem Stift Geschichten zu erzählen – in der Gruppe. Dann macht sich 
jeder allein daran, die Geschichte zu suchen, die er erzählen will. Am Ende steht ein 
Gemeinschaftsprojekt: Ein Blog mit Texten und Bildern, die so in keiner Zeitung zu finden 
sind. Geschichte, von euch selbst erzählt. 

 Wann? Das Seminar findet an 

zwei Wochenenden statt. Am 

ersten Wochenende geht es 

hauptsächlich um Handwerkstech-

niken, das zweite Wochenende 

gehört ganz der Praxis. 

 

 

Wo? Evangelisches Gemeindehaus Deggendorf, Amanstraße 15, 94469 Deggendorf 

Termine:  

1) 21. – 23. November 2014, Beginn: Freitag 18 Uhr  

2) 6. – 7. März 2015, Beginn: Freitag 18 Uhr 

Anmeldung oder mehr Infos:   www.werwirsind-workshop.de 

 

http://www.werwirsind-workshop.de/


Advent-Workshop 

Advent. Was bedeutet mir dieses Fest? Welche Traditionen kenne ich? Seit wann wird er 
gefeiert? Ist das überhaupt noch eine stille Zeit? Welche Erwartungen habe ich.... 

Diesen und anderen Fragen wollen wir in der Evang. Kirchengemeinde an zwei Abenden 
nachgehen. Wir beginnen mit einer adventlichen Andacht, wollen dann ein wenig den 
geschichtlichen Hintergrund erforschen und uns dann von unseren Erfahrungen erzählen. Am 
zweiten Abend wollen wir dann einen gemeinsamen Gottesdienst vorbereiten.  

Termin: 8. + 12. Dezember, 19.00 im Georg-Rörer-Haus 

  14. Dezember Gottesdienst in der Auferstehungskirche, 10.00 Uhr 

Gabi Stählin 

Lebendige Brücken - ˉивыˈ мо˔˕ы 

Im September gab es mit der Evang. 

Kirchengemeinde eine intensive Reise mit viel 

Begegnung und Austausch. Beim sogenannten 

„BОРОРnunРstКР Пür AussТОdlОr“ Тn Glauchau, 

der Übernachtung in der Jugendherberge im 

Schloss Windischleuba, mit Gespensterjagd,  

und dem Besuch von Schloss Rochlitz gab es 

viele neue Impulse. Auch Katharina von Bora 

sind wir wieder begegnet. Besonders wertvoll 

waren die Begegnungen mit Pfarrerin 

Christine Rothe 
und den Gemeinden aus Torgau und aus 

Magdeburg. Weitere Begegnungen sind 

wieder möglich beim Kirchentag im Juni, 

und dann am 12./13. September, zum 

nächsten Treffen in Sachsen, diesmal in 

Schneeberg.   Gottfried Rösch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Impressionen der Donaugartenschau 

Für den Verein ging die Planung der Beteiligung 
an der Donaugartenschau bereits Ende des Jahres 
2013 los. Es gab große Pläne und alle waren zwar 
etwas skeptisch, aber hochmotiviert. Nun, ein 
Jahr später lässt sich sagen, die Zeit der 
Landesgartenschau in Deggendorf verging wie im 
Flug. 

Ein Highlight für mich waren die 
Russlanddeutschen-Tage im Juni. Dort führten 
wir vier Tage lang das Programm in und um der 
Jurte. Es gab einen kleinen Asiatischen Tisch, 
genannt Dastarchan, mit Spezialitäten wie 
beispielsweise kasachischen Bursaki. Aus 
mehreren Samovars wurde in diesen vier Tagen 

über 120 Liter Tee an Gäste und Besucher ausgeschenkt. Hier gab es Gelegenheit zu 
persönlichen bunt gemischten Gesprächen. Ich selbst habe sehr viel und sehr gerne über die 
Geschichte der russlanddeutschen Aussiedler erzählt. Positiv überrascht hat mich dabei das 

offene Interesse der Einheimischen – traurig hingegen ist, 
festzustellen, dass im Gegenzug dazu viele Aussiedler-
Jugendliche ihre eigenen Geschichte nicht kennen. Begleitet 
wurden diese Tage von unserem Chor, den Gruppen 
Sonnenschien und Sommersprossen, einem täglichen 
Puppentheater und diversen Bastelaktionen. 

Über die Monate verteilt standen mehrere Auftritte unseres 
Chors auf unterschiedlichen Bühnen am Programm. Auch 
an der Gartenschau-Aktion „Schule im Grünen“ nahm der 
Verein mit Unterstützung von Gabi Stählin von der 
evangelischen Kirche teil. Unter dem Motto „Unser 
tägliches Brot“ wurden das Puppentheater „Kalabok“ und 
ein Kindertheater aufgeführt. Auch hier wurden wieder der 
Dastarchan mit Speis und Trank angeboten. Außerdem 
stand im September das jährliche Kinderfest an. Mit viel 
Freude an der Sache widmete sich der Verein bei dieser 
Gelegenheit insbesondere den kleinen Besuchern der Gartenschau. 

Diese Gartenschau bleibt uns allen ein unvergessliches 
Erlebnis. Für immer verbunden bleiben uns damit die 
unterschiedlichsten Emotionen, viel Lachen 
und ganz besondere Erinnerungen! Ein großes 
Lob geht an dieser Stelle noch einmal an die 
Stadt Deggendorf zur Durchführung dieser 
grandiosen Landesgartenschau! Ein herzliches 
Dankeschön dafür, dass unserem Verein die 
Teilnahme daran ermöglicht wurde! Für die 
organisatorische Unterstützung geht ein 

besonderer Dank auch noch an das 4You-Team. In diesem Sinne: Danke & Leb 
wohl, Donaugartenschau – du warst wunderbar!    
            Julia Urlacher 



2014 / 2015 

14. Nov., ab 14 Uhr, Plätzchen und Adventskränze im Georg-Rörer-Haus 

19.-21., und 29./30. Nov., Hütte am Bunten Markt  

22. Nov., 15.30 Uhr, Chor auf dem Bunten Markt 

28. Nov., ab 16 Uhr, Plätzchen und Adventskränze im Georg-Rörer-Haus 

29. Nov., 9-16 Uhr, Glück: Kamera-Fortbildung für Jugendliche, im 4you 

29. Nov., 19 Uhr, Gospelkonzert „Joy in Belief“, Grabkirche 

13. Dez., 14 Uhr, Offenes Singen mit Carsten Hohl, Georg-Rörer-Haus 

14. Dez., 10 Uhr, Gottesdienst zum 3. Advent in der Auferstehungskirche 

27./28. Dez., Jolka-Feier im Kolpinghaus 

20. Jan./7.Febr., 18 Uhr, Katharina von Bora tischt auf, Georg-Rörer-Haus 

7. März 2015, Frauentreff AWO Frau Irber 

Mai: Reise nach Russland? 

3.-7. Juni, Kirchentag Stuttgart  

12./13. Sept., Reise Torgau/Magdeburg mit der Evang. Kirchengemeinde 
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